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„What time is it?“ 

Arbeitszeit
Familienzeit
Lebenszeit

17. – 19. August 2007 (Fr. – So.) 
Tagungsnummer: 072424
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 Regress:

Geht Ihre Abmeldung später 
als 10 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung bei uns ein, 
fallen 25% der Tagungsge-
bühr an. Bei Nichtteilnahme 
ohne fristgerechte Abmel-
dung ist die volle Tagungsge-
bühr zu entrichten.

 Anreise: 

Am Nachmittag des 17. Au-
gust 2007 ab Frankfurt/M. 
Hbf. (RMV Fahrkartenauto-
matenziel: 52 Schmitten) mit 
der S-Bahn (S 5) in Richtung 
Friedrichsdorf um 16.24 Uhr 
(Haltestelle Bad Homburg 
an 16.44 Uhr). Anschluss 
nach Arnoldshain mit dem 
Bus Linie 505 um 17.01 Uhr 
in Richtung Grävenwiesbach 
(bis Haltestelle Arnoldshain 
Forsthaus, Ankunft  
17.44 Uhr).

 Abreise:

Am Mittag des 19. August 
2007 mit dem Bus Linie 505 
um 13.43 Uhr in Richtung 
Bad Homburg. Ankunft in 
Bad Homburg um 14.23 
Uhr. Weiterfahrt mit der 
S-Bahn (S 5) um 14.45 Uhr 
nach Frankfurt/M. (Ankunft 
15.07 Uhr).

Fahrplanänderungen 
vorbehalten!

 Tagungskosten:

Tagungsgebühr 30,00 Euro

Übernachtung und 
Verpflegung im  
Doppelzimmer: 108,00 Euro

Einzelzimmer- 
zuschlag: 16,00 Euro

(Ermäßigung auf Anfrage)

 Anmeldung:

Schriftliche Anmeldung zur 
Teilnahme an die Evangeli-
sche Akademie Arnoldshain.

 Teilnahmebestätigung:

Die Teilnahme wird ca. 10 
Tage vor Veranstaltungsbe-
ginn schriftlich bestätigt.

Der ermäßigte Betrag 
wird aus einem Fonds der 
Gesellschaft Evangelische 
Akademie in Hessen und 
Nassau e. V., dem Kreis der 
Freunde und Förderer der 
Akademie, ausgeglichen.

Spenden für diesen Fonds 
werden auf das Konto:  
41 00 522 bei der Evange- 
lischen Kreditgenossen- 
schaft eG Frankfurt  
(BLZ 500 605 00) unter 
dem Stichwort „Fonds der 
Gesellschaft“ erbeten.

 Tagungsort 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten/Taunus

 Tagungssekretariat

Gabriele Blumer      
Evangelische Akademie Arnoldshain 
Tel.: 06084/9598-122 
Fax: 06084/9598-138 
e-Mail: blumer@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

 Erreichbarkeit während der Veranstaltung

Tel.: 06084/944-0 
Fax: 06084/944-194 
e-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

Anfahrt

Online-Anmeldung erbeten unter: 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

Evangelische Frauen in Hessen 
und Nassau e.V.

Zentrum Bildung der EKHN
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Hast Du mal Zeit? 
Schon die vorsich-
tige Frage beweist, 

dass Zeit haben keineswegs 
selbstverständlich ist. Dabei 
hat uns Gott zunächst  
einmal „alle Zeit der Welt“ 
zur Verfügung gestellt. 

Zeit ist eine messbare Größe. 

Doch diese messbare Größe 
wird sehr unterschiedlich 
wahrgenommen. 

Für das Kind sind 24 Stun-
den eine Ewigkeit, für den 
Kranken oft auch. 

Für Menschen, die auf vielen 
Verantwortungsebenen aktiv 
sind, sind 24 Stunden eine 
Zeitspanne, die für fast alles, 
was sie erledigen möchten, 
zu kurz ist. 

Sie haben keine Zeit. Am 
wenigsten für sich selber. 

Zeit ist Geld. Das sorgt für 
ständig steigenden Druck in 
der Arbeitswelt.

Zwar gehen überall die Uhren 
anders, doch die globale Ver- 
netzung nimmt darauf keine  
Rücksicht mehr. Die globalen  
Zeitstrukturen gehen inein-
ander über. Gleichzeitig  
rücken individuelles Zeitem- 
pfinden und gesellschaftliche 
Strukturen enger zusammen. 
Erwartet wird ein Einsatz 
rund um die Uhr. 

Was macht das mit uns als 
Frauen und Mütter? 

Als Angestellte und als  
Führungskräfte? In unter-
schiedlichen Lebensphasen? 

Müssen wir lernen, neu und 
anders mit Zeit umzugehen? 

Kann man das lernen? Gilt 
für alle das Gleiche? Welche 
politischen Optionen  
ergeben sich daraus? 

Darüber mit anderen Frauen 
und mit Expertinnen für 
Zeitfragen nachzudenken, 
möchten wir Sie einladen. 
Wenn Sie mögen auch in Be- 
wegung – und entlastet von 
der Kinderbetreuung. 

 Zur Tagung laden Sie 
herzlich ein

Bettina Janotta,  
Vorsitzende des AK Frauen 
der Evangelischen  
Akademie Arnoldshain und 
stv. Vorsitzende der  
Evangelischen Frauen in 
Hessen und Nassau e.V.

Dr. Gotlind Ulshöfer,  
Studienleiterin der  
Ev. Akademie Arnoldshain

Dr. Christiane Wessels,  
Referentin des Zentrums 
Bildung der EKHN

F r a u e n t a g u n g

Freitag, den 17. August 2007

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Begrüßung

 Bettina Janotta 
 Dr. Gotlind Ulshöfer 
 Dr. Christiane Wessels

19.15 Uhr  Geschlechterverhältnisse und Zeit- 
verantwortung in Erwerbswelt und Familie

 Prof. Dr. Dagmar Vinz, Juniorprofessur für 
 Geschlechterforschung mit Schwerpunkt   
 Politikwissenschaft, Universität Bochum

 Vortrag mit Diskussion

21.00 Uhr Film: „What time is it, there?“
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Samstag, den 18. August 2007

  8.00 Uhr  Andacht

 Gisela Brackert, Journalistin, Frankfurt/M.

  8.15 Uhr Frühstück

  9.00 Uhr Vom Umgang mit meiner Zeit:

 - Lob und Last der Langsamkeit  
   Dr. Elisabeth Moltmann-Wendel,  

Theologin, Tübingen

 - Reiz der Schnelligkeit 
   Ulrike Holler, Journalistin, Frankfurt/M.

 Vorträge mit Diskussion

12.30 Uhr Mittagessen
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Sonntag, den 19. August 2007

  8.30 Uhr Frühstück

  9.30 Uhr Gottesdienst

 Pfarrerin Eli Wolf, Frankfurt/M.

10.30 Uhr  Podiumsdiskussion: 

  Wangare Greiner, Sozialarbeiterin, Frankfurt/M. 
Ulrike Holler    
Marie-Luise Jung 
und mit weiteren Referentinnen

 Moderation: Dr. Antje Schrupp

12.30 Uhr Ende der Tagung mit dem Mittagessen

ab 
15.00 Uhr Arbeitsgruppen:

 -  Zeit erfahren – Die Fülle des Sommers im 
Tanz erleben und genießen

   Monika Kreutz, ev. Theologin, Tanzpädagogin 
und -therapeutin, Trainerin für Liturgische 
Präsenz, Wiesbaden

 -  Zeitmanagement – Tagespläne schaffen, 
die zu schaffen sind

   Marie-Luise Jung, Sozialmanagement, 
Frankfurt/M.

 - Zeit und Natur – Wandergruppe 
  Dr. Antje Schrupp, Journalistin, Frankfurt/M.

19.00 Uhr Fest: Grillen im Grünen


